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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen General Major Dehn zu Tauroggen und
dem Kaiſerlich ruſſiſchen Staatsrath Gedeonoff zu Moskau den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe zu verleihen.

Se. Majeſtät der König hat geſtern in Begleitung Jhrer Maje
ſtät der Königin eine halbſtündige Promenade auf der Terraſſe von
Sansſouci gemacht.

Wie die „B. B.3.“ meldet, haben die großen hieſigen Seiden
waaren Fabrikanten Robert Ehrenbaum u. Co. fallirt. Man giebt
die Paſſtvſumme auf 140,000 Thlr. an. Auch von Neiſſe wird ein
größeres Falliſſement, wie man fagt, mit einer Paſſiv Summe von
300,000 Thlr. hierher gemeldet

Jn Bezug auf die hierſelbſt wegen der Papiergeldfrage projektirte
Konferenz von Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten vernimmt man,
daß allerdings die Regierungen dieſer Staaten von Preußen eingela
den worden ſind es aber bisher nicht möglich war, einen beſtimmten
Termin für den Beginn der Konferenz anzuſetzen, da die Verhand
lungen über die Vorfragen noch nicht ihr Ende erreicht haben. Es
komme darauf an, über allgemeine Punkte vor Eröffnung der Kon
ferenz eine Verſtändigung herbeizuführen, damit die Regierungen im
Stande ſind ihren Bevollmächtigten bezügliche Jnſtrukkionen zu er
theilen denn es könnten auf der Konferenz leicht Fragen angeregt
werden welche nicht vorbedacht worden ſind. Für ſolche Fälle wür
den aber die Berathungen der Konferenz ins Stocken gerathen da
die Bevollmächtigten ſich gezwungen ſähen, zunächſt die Willensmei
nung ihrer Regierungen einzuholen. Preußen hat bereits ſeinerſeits
die Baſis durch die ſchon erwähnte Denkſchrift für die Konferenz
entwickelt. Die dieſſeitig ausgeſprochenen Normen haben aber bis
jetzt noch nicht allgemeine Annahme gefunden da von mehreren Sei
ten weſentliche Modifikationen verlangt werden. Auch haben Sachſen
und Baiern, welche ebenfalls das fremde Papiergeld von ſich fern zu
halten ſuchen, allgemeine Grundſätze für die Konferenz aufgeſtellt,
welche ſowohl unter ſich als auch von den Anſichten der preußiſchen
Denkſchrift abweichen. Es müſſen daher auf ſchriftlichem Wege wei
tere Verhandlungen geführt werden um eine gemeinſame Baſis zu
gewinnen. Erſt wenn dieſes Ziel erreicht iſt, was man nicht bezwei
felt, wird von Preußen ein Termin für den Beginn der Konſerenz
in Vorſchlag gebracht werden.

Wie das „Frankf. J.“ meldet iſt Seitens des weitaus größten
Theils der deutſchen Bundesregierungen auf telegraphiſchem Wege be
reits die freudigſte Zuſtimmung zu dem beſchloſſenen Vorgehen Preu
ßens und Oeſterreichs in der Holſteiniſchen Sache hier zu erkennen

gegeben worden.
Wien, d. 1. W

ugsweiſe mit dem Zeitungsſtempe rleeren welche durch das geſtern publizirte Ka ſerliche
Geſetz vom 23. October und durch Verordnung des Finanz Miniſte
riums vom 27. October für alle Kronländer jetzt angeordnet iſt.
Durch das Geſetz, welches mit dem 1. Januar 1858 in Wirkſamkeit
kritt, wird den kautionspflichtigen Zeitungen, welche Inſerate enthal
ten, und den nicht kautionspflichtigen Blattern, welche Jnſerate brin
97 ein Stempel auferlegt, der für jede Nummer eines Blattes, in
luſtve die Beilage oder das Abendblatt, Einen Kreuzer EM. be

trägt. An den Tagen, wo die Beilage oder das Abendblatt allein
erſcheint, iſt derſelbe Stempelbetrag für das Abendblatt oder die Bei
lage zu entrichten. Es iſt dies jedoch nicht die einzige Steuer, wel
che der Zeitungspreſſe durch das neue Geſetz auferlegt wird auch die
beſtehende Jnſeratenſteuer wird durch daſſelbe um 50 Prozent erhöht
und beträgt in Hinkunft ſtatt 10 Kreuzer Konv. Münze fünſzehn
Kreuzer per Jnſerat. Auch den auswärtigen Zeitungen wird eine
äquivalente Steuer auferlegt. Die „Oeſterr. Ztg.“ bemerkt zu die
ſem Geſetz, das für die Geſchicke der politiſchen Preſſe in Oeſterreich

Die Journale beſchäftigen ſich heut vor
und der Erhöhung der

t

von großen Folgen ſein wird: „Die öſterreichiſche Preſſe darf von
heute an ſich rühmen daß ſie einen Kampf mit größeren Schwierig
keiten aufzunehmen hat als irgend eine andere unſeres Welttheils
Wohl iſt die Stempelauflage auch in vielen anderen Staaten einge
führt, aber die Höhe auf welche ſie bei uns geſteigert worden die
größere Ausgabe bei der Zeitungsverſendung, die privilegirte Stellung
welche den zahlreichen amtlichen Blättern eingeräumt worden die Ge
wöhnung unſeres Publikums an einen billigen Preis der Journale,
laſſen die Aufgabe der politiſchen nichtzamtlichen Blätter welche den
erſten Januar überleben wollen als eine ſolche erſcheinen die viel
Muth und Aufopferung verlangt.““ Die „Preſſe““, welche zunächſt
den induſtriellen Geſichtspunkt ins Auge faßt, bemerkt u. a. über die
ſes Geſetz: „Jede Induſtrie führt die Geſetze ihrer Beſteuerung mit
ſich. Es giebt ſicherlich wenig Gewerbe in einem Staate die mit
50 Prozent beſteuert ſind am allerwenigſten aber ein Objekt heimi
ſcher Gewerbsthätigkeit, das 80 100 Prozent Zuſchlag auf ſeinen
Erzeugungspreis hätte. Die Preſſe tritt aber jetzt in dieſes Steuer
verhäliniß. Der Stempel mit einem Kreuzer für die Nummer be
trägt bei einem Blatte, das ſechsmal wöchentlich erſcheint, des Jah
res ungefähr 5 Fl. 12 Kr.; bei täglichem Erſcheinen über ſechs Gul
den. Die Zeitungen deren Abonnementspreis jährlich zwölf. Gulden
beträgt, ſind ſomit beinahe mit 50 Prozent jene deren Preis ſechs
Gulden iſt, mit 100 Prozent beſteuert! Dies Verhältniß ſcheint uns
für keine Induſtrie auf die Dauer erträglich.“

Jtalien.
Der Gerichtshof von Salerno hat jetzt ſein Urtheil über die

Affaire des Cagliari erlaſſen. Der Kapitän des Dampfbootes, der
zweite Kommandant ein anderer Offizier und 15 andere Perſonen,
die in Folge der Ereigniſſe von Ponza und Sapri angeklagt worden
ſind, werden auch ferner in Haft gehalten. Eilf andere Gefangene
ſind in Freiheit geſetzt worden.

Frankreich.
Paris, d. 2. Novbr. Ganz Paris beſchäftigt ſich heute noch

mit General Cavaignac. Eine ungeheure Menſchenmenge fand ſich an
deſſen Grabe ein, um dort Jmmortellenkränze niederzulegen. Die
Familiengruft der Familie Cavaignac befindet ſich auf dem Kirchhofe
Montmartre. Die Polizei ſcheint von dieſer Sympathie eines großen
Theiles der Pariſer für den Verſtorbenen und deſſen Familie genau
unterrichtet geweſen zu ſein. Zum wenigſten war deſſen Grab von
Polizei Agenten umſtellt und in der Nähe Truppen bereit, um etwai
gen Ruheſtörungen ſofort entgegentreten zu können. Ueberhaupt war
die Regierung am Begräbnißtage Cavaignacs nicht ohne große Be
ſorgniß, daß dieſe Gelegenheit zu irgend einer Demonſtration benutzt
werden würde. Am Freitag und Sonnabend war die ganze Garni
ſon von Paris konſignirt. In reyublikaniſchen Kreiſen wird von
Havin oder F. Favre als Kandidaten für die durch den Tod Cavaignacls
erledigte Deputirtenſtelle geſprochen.

Portugal. eLiſſabon, d. 26. October. Die Krankheitsfälle hatten ſich in
den letzten 5 Tagen um 25 pCt. vermindert, aber es ſtocken noch
alle Geſchäfte und die meiſten Läden ſind geſchloſſen. Am 25. waren
noch 223 Krankheitsfälle vorgekommen, von denen 89 binnen 24
Stunden unglücklich verliefen. Der König hatte 6700 Lſtr. zur Er
ziehung der Kinder, welche im vorigen Jahre durch die Cholera oder
in dieſem durch das Fieber verwaiſt worden ſind, angewieſen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 1. Novbr. Die k. Vorlage, die Religionsfrei

heit betreffend, iſt geſtern Abend von der Ritterſchaft, dem Prieſter
und Bauernſtande abgelehnt, von dem Bürgerſtande angenommen
worden. Der Prieſter und Bauernſtand hat die betreffende Vorlage



dem Geſetzes Comité zurückgeſandt.
der laufenden Seſſion nicht durchgehen werde.

Rußland und Polen.
Der „Ruſſ. Jnvalide welcher bereits in einem Artikel Betrach

tungen über die Kaiſerbeſuche in Stuttgart und Weimar ange
ſtellt, fährt fort, bald die Verſicherung zu wiederholen, daß die hei
lige Allianz für immer zu Grabe getragen ſei, bald zu erörtern, wie
gerade dadurch der Weltfriede nur um ſo feſter begründet ſei. Jn
einem neuen Artikel wird ausgeführt, daß England in Indien beſchäf
tigt, Frankreich durch Finanznoth behindert ſei, an eine Störung die
ſer erwünſchten Stille zu denken. Von Rußland heißt es: Ruß-
land bedarf der Ruhe um ſeine Eiſenbahnen der Vollendung entge
gen zu führen, um ſeine Häfen gegen die von der Wiſſenſchaft neu
erfundenen Geſchoſſe der Zerſtörung zu befeſtigen, und um Heer und
Flotte zu reformiren. Europa weiß nur zu wohl, daß der erloſchene
Krieg nicht die Hülfsquellen und Kräfte des ruſſiſchen Kaiſerthums
erſchöpft hat, daß in dieſem Kampfe neue Erfahrungen gewonnen
wurden: Europa kann mit Vertrauen auf Rußland hinblicken.“
Da wir erfahren daß der Friede von Rußland vor Allem dazü be
nutzt wird, um ſeine Kriegsmittel bedeutend zu verſtärken, ſo wird
das Vertrauen denn doch nur ein ſehr bedingtes ſein dürfen

Oſtindien.
Es ſcheint des Rachegeſchreies der engliſchen Blätter nicht zu be

dürfen um die engliſche Armee in Jndien zur Uebung der rückſichts
loſeſten Vergeltung anzufeuern. Nach einem in der Times mitge
theilten Schreiben aus Kalkutta ſind 150 Gefangene in Cawnpore,
welche von dem Civilkommiſſär Grant als unſchuldig frei gegeben ſein
ſollen bei ihrem Austritte aus dem Gefängniſſe von dem 78. Regi
ment Hochländer überfallen und ſämmtlich, oder wenigſtens zum gro
ßen Theil, mit dem Bayonette niedergeſtochen worden. Ein Kor
reſpondent des „Star“ ſchreibt aus Agra vom 22. Auguſt: Vor
einigen Tagen wurde eine Truppenabtheilung, beſtehend aus 110
Mann mit zwei Kanonen von hier gegen ein Jnſurgentendorf geſchickt.
Unſere Soldaten erſtürmten das Dorf und tödteten 400 Jndier. Sie
machten keine Gefangenen, weil ſie jeden, der in ihre Hände fiel,
umbrachten. Nachdem ſie jeden Mann, deſſen ſie habhaft werden
konnten erſchlagen hatten ſchändeten ſie die Weiber. Die Offiziere
waren nicht im Stande, die wüthenden Soldaten zu kontroliren.
Die nächſte Poſt wird ein ungefähres Bild geben, wie unter den be
ſtehenden Umſtänden und inmikten eines Tage langen erbitterten Kam
pfes in Delhi gehauſt worden.

Einen erfreulichen Eindruck macht unter dieſen Umſtänden eine
von indiſchen Blättern veröffentlichte Proklamation des Generals
Outram, in welcher er die von britiſchen Truppen zu Dinapur be
gangenen Gräuel rügt. Es heißt darin „Mit Schauder und Ent
rüſtung habe ich die von dem Unterſuchungsrichter conſtatirten Vor
fälle vernommen. Es iſt nur zu klar, daß europäiſche Soldaten ihre
Hände mit dem Blute harmloſer Menſchen befleckt haben die den
Befehlen der britiſchen Regierung Folge leiſtend und auf das Wort
dieſer Regierung bauend, deren guter Ruf durch feigen Meuchelmord
gelitten hat, ihre Waffen niedergelegt hatten.“

Amerika.
Neuyork, d. 17. October. Seit der allgemeinen Bankſuspen

ſion werden hier und an andern Orten alles Ernſtes Verſuche ge
macht auch ſtatt der Silber Scheidemünze Papiermarken in Cours
zu bringen. Einige der hieſigen ſtädtiſchen Pferde- Eiſenbahnen zah
len auf Papiergeld nicht Silber, ſondern Fahrmarken heraus ebenſo
courſiren in Reſtaurationen bereits Speiſe-Billets; in Chicago haben
die deutſchen Bierwirthe Trinkmarken eingeführt, die ſie zum Her
auszahlen benutzen aber auch auf Verlangen wieder mit Papiergeld
einlöſen. Wenn man nach den Vorgängen der großen Handelskriſe
von 1837 urtheilen ſoll, dürfen wir uns in der nächſten Zeit auf zahl
loſe Varietäten dieſes Scheide Papiergeldes gefaßt machen. Der
Nachricht, daß Präſident Buchanan die derzeitige Regierung von Ni
caragug anerkannt habe, und der Abſchluß eines Vertrages mit der
ſelben über Wiederherſtellung der früheren Tranſitverhältniſſe bevor
ſtehe, wird in offiziöſer Weiſe widerſprochen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 44. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Da beim Röſten der Nickelſpeiſe arſenige Säure entwejcht, ſo iſt höhern Orts an

geordnet worden daß bei der Ertheilung der Conceſſion zur Errichtung der Röſtöfen
ür Nickelſpeiſe jederzeit die Bedingung geſtellt werden ſoll, daß dieſelben mit Giftfän
gen verſehen werden. Die Königl. Regierung bringt dies zur öffentlichen Kenntniß,
damit bei Projectirung der Anlagen von Röſtöfen für Nickelſpeiſe in Zeiten auf das
Erforderniß der Giftfänge, und darauf, daß dieſe durch hohe Schornſteine nicht erſetzt
werden dürfen Rückficht genommen werde.

Die Königl. Regierung bringt ferner zur öffentlichen Kenntniß, daß auch für das
laufende Jahr von der Königlichen Landesbaumſchule in Sansſouct bei Potsdam ein
neues Preis Verzeichniß der in und ausländiſchen Wald, Obſt und Schmuckbäume,
ſowie Zier und ObſtSträucher, welche daraus bezogen werden können, aufgeſtellt iſt,
und daß das gedachte Verzeichniß bei jedem Landrathsamte des Verwaltungsbezirks der
Königl. Regierung eingeſehen werden kann.

Perſ o nal- Chronik. Die Stelle des abgegangenen Berggeſchwornen Meh
on zu Dürrenberg iſt nach dem Miniſterial-Reſcripte vom 2. October o. dem bishe
r ehe ſhwornen Siemens in Halle vom 1. November C. ab übertragen, und
v e e des letzteren den Bergreferendarius Niedner nach dem Miniſtertal Re
i t 18. Oetober e. zum Berggeſchwornen für das nördliche neupreußiſche Re

vier, ebenfalls vom 1. November 0. ab, ernannt worden. Jn dem BrottewißzTrieſte

witzer Elbdeichverbande iſt der Ritter S fgutsbeſitzer v. Stammer auf Camitz aufs NeueDen Ferne gen Deichhauptmanns gewählt und als ſolcher beſtätigt worden.
vrſter Kle nwächt er zu Sachſenburg iſt die erledigte Förſterſtelle zu Nickels

Man glaubt daß das Geſetz in dorf in der Oberförſterei Goſſera vom J. November e. ab verliehen worden. Dem
zum Förſter ernannten bisherigen Forſtäuſſeber Brückner iſt die erledigte Förſter
ſtelle zu Sachſenburg in der Oberförſterel Heldrungen vom I. Nov. c. ab verliehen worden.
Dem Forſtaufſeher Trübe iſt die interim. Verwaltung der durch die Penſionirung des
Hegemeiſters Kaiſer erledigte Förſterſtelle zu Dölau in dec Oberförſterei Schkeuditz vom
I. Oct. ab übertragen worden. Dem forſtverſorgunzsberechtigten Jäger Wegener iſt
die Forſtaufſeherſtelle zu Dölau in der Oberförſterei Schkeuditz vom 1. October c. ab
vorläufig übertragen worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten Oberjäger Albert
Franz Dreſe iſt die Forſtaufſeherſtelle des Belaufs Hoheberg in der Oberförßterei
Pölsfeld vom 1. October c. ab definitiv verliehen worden. Zu der erledigten evan
geliſchen Pfarrſtelle zu Battaune mit Wöllnau, in der Diöces Eilenburg, iſt der bis
herige Digconus in Düben, Gottlieb Ernſt Kreyſſig, berufen und beſtätigt worden.
Patron der dadurch vacant gewordenen Diaconatſtelle zu Düben iſt der Magiſtrat da
felbſt. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle an der Kreuzkirche zu Suhl, in der
Diöces gleiches Namens, iſt der bisherige Pfarradjunct an derſelben Kirche, Carl Flo
rentin Engelbrecht ernannt und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarr
ſtelle zu Wespen, in der Diöces Calbe a. d. S. iſt dem bisherigen Diaconus zu
Barby, Conrad Alexander Friedrich Dransfeld, unter Beibehalt des Diaconates zu
Barby, verliehen worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Maihen, in
der Diöces Liſſen, iſt der bisherige Predigtamts- Candidat Carl Jul. Anton Brandt
berufen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Neun
heilingen in der Diöces Sundhauſen, iſt der bisherige Pfarrer in Görmar, Ernſt
Ludwig Schreiber, berufen und beſtätigt worden. Patron der dadurch vacant ge
wordenen Pfarrſtelle zu Görmar iſt der Magiſtrat zu Mühlhauſen. Von dem Kö
niglichen Conſiſtorio zu Magdeburg ſind im III. Quartale d. J. die Candidaten der
Theologie: 1) Otto Bernhardt Brummer aus Ortrand; 2) Eduard Moritz Eh
renhauß aus Troſſin; 3) Friedrich Otto Hardt aus Eisleben 4) Ludwig Wil
helm Sehffarth aus Naumburg 5) Guſtav Reinhold Voigt aus Vornſtedt 6)
Ernſt Moritz Ehrenhauß aus Sietzſch; 7) Rudolph Eduard Horrer aus Wun
dersleben 8) Bernhard Merker aus Schkeitbar; 9) Günther Karl Guſtav Pape
aus Großwerther 10) Moritz Albert Sieger aus Egeln 11) Ernſt Richard Thie
le mann aus Arensneſta; 12) Guſtav Wieck aus Merſeburg 13) Emil Wilhelm
Herm. Baumgarten aus Priorau; 14) Auguſt Otto Bünger aus Parchau 15)
Conrad Friedrich Hartmann aus Quedlinburg 16) Hermann Kletſchke aus
Breslau 17) Johannes Rathmann aus Magdeburg 18) Carl Guſtav Adolph
Siegfried aus Magdeburg pro ministerio geprüft und mit Wahlfähigkeits- Zeug
niſſen verſehen worden. Die Schul und Küſterſtelle in Wolteritz, Ephorie De
litzſch, Privat Patronats iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Zeitz, d. 31. October. Allerhöchſten Orts wohin ſich die
ſtädtiſchen Behörden gewendet hatten, iſt in unſerer Bahnhofsangele
genheit nun entſchieden worden und zwar wird durch dieſe letzte Ent
ſcheidung die frühere Reſolution, wonach der Bahnhof ſeine Stelle
auf dem linken Elſterufer erhalten ſoll, beſtätigt. Baumaterial iſt
bereits vor einiger Zeit dort aufgeſtellt worden. Der Bahnbau iſt
indeß in der Stadtflur und in den angrenzenden Fluren bis hinauf
an die reußiſche Grenze noch nicht in Angriff genommen. Ob dies
darin ſeinen Grund hat daß die Bahnlinie nach Croſſen zu noch
nicht feſtſtand, weiß man nicht. Was die letztere Frage anlangt, ſo
iſt ſie ihrer Erledigung ſehr nahe. Dem Vernehmen nach haben vor
einigen Tagen zu Eiſenberg Verhandlungen zwiſchen dem Miniſter
v. Lariſch und dem Deputirten der Direction der Thüringer Eiſen
bahngeſellſchaft ſtattgefunden in welchen beſchloſſen worden iſt, daß
die Bahnlinie durch die Flur des Altenburgiſchen Dorfes Ahlendorf
geht was die Altenburgiſche Regierung zuzulaſſen früher verweigert

hatte. M.Exfurt, d. 1. Novbr. Die Jeſuitenmiſſion ward heüte im
hieſigen Dome mit einem Vortrage vom Pater Potgeiſer über die
Bedeutung und den Segen ſolcher Miſſionen eröffnet, wobei der Text

„Gehet hin in alle Welt und predigt das Evangelium jeder Creatur“,
zu Grunde gelegt ward. Der Redner verglich die Reihe von in ſich

zuſammenhängenden Vorträgen über das Gebiet des chriſtlichen Glau
bens und Lebens, welche eine 14tägige Miſſion darbiete, mit einem
großen einheitlichen Gemälde, das einen tieferen Eindruck mache als
eine Menge kleiner, in ſich ohne Zuſammenhang ſtehender Bilder.

Aber Neues ſolle durch die Miſſion nicht geboten werden denn ge
rade die Wahrheit ſei alt, wenigſtens ſo alt als ihre Quelle das
Chriſtenthum. Auch möge man nicht von einem Strohfeuer reden,
das die Miſſion anzünde, indem ſie mit redneriſchem Gepränge die
Phantaſie erhitze und das Gefühl beherrſche; es ſei ihr gerade um

eine nachhaltige Wirkung durch Erleuchtung der chriſtlichen Vernunft
zu thun. Den Frieden der Confeſſionen wollten die Miſſionsgeiſtli

ſchen nicht ſtören, wohl aber möchten ſie den faulen Frieden der See
len, ihre Erſchlaffung durch Hingabe an ſinnliche Luſt ſtören und für
immer vernichten. Das Volk verdummen, wie ihnen vorgeworfen
werde, wäre heutigen Tages eine Täuſchung, welcher ſich der Orden
am wenigſten hingebe, und Propaganda wolle er nur für die eine
chriſtliche Wahrheit machen. Dieſe erſte Predigt bot nichts Verletzen
des dar und ihr Bilderreichthum, ihre populare Diction, beſonders
aber ihre feine Dialektik erhoben ſie bei weitem über das Niveau der
gewöhnlichen proteſtantiſchen Homiletik. (M. 3.)

Lotterie
Bei der am 3. November fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 116. Königl. Klaf

ſen Lotterie fiel T Hauptgewinn von 10,000 Thlr. auf Nr. 76,125. 1 Gewinn von
5000 Thlr. auf Nr. 25,796. 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 39,973.
41,552. 57,858. 66,544 und 87,876.

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 400. 934. 5055. 6118. 8609. 11,008.
16,912. 17,646. 19,430. 20,792. 23,988. 25,542. 28,982. 29,938. 30,281. 33,081.
36,641. 39,937. 45,928. 49,006. 49, 556. 50, 614. 50, 899. 65, 209. 69,793. 70,292.
70,809. 70,823. 73,661. 78,678. 80,064. 80, 169. 90,084. 90,426. 91,537 u. 94,990.

43 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4911. 5076. 5307. 6535. 8062. 8529.
10,412. 12,464. 16,259. 17,041. 22,329. 24,112. 24,401. 24,772. 24,824. 26,974.
29,362. 32,151. 39,806. 39,826. 44,065. 45,036. 45,112. 46,461. 49,753. 51,041.
51,062. 51,491. 52,747. 54,652. 58,227. 61,220. 62,983. 65, 981. 66, 137. 66,68
68,030. 68,910. 71,639. 79,748. 86,645. 87,009 und 93, 296.

60 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1778. 2247. 4509. 8346. 9268. 9290. 9693.
9721. 10,368. 10,729. 13,579. 13,791. 15 296. 17,995. 21,384. 22,258. 22 756.
24,087. 24,133. 24,149. 25,631. 26,870. 27,831. 31,428. 32,754. 35,818. 40,090.
49,230. 40,960. 41,112. 41,372. 41,743. 42,408. 44,871. 45,271. 45,471. 48,306.
49,735. 49,971 51,066. 53,628. 55, 461. 58,914. 59,792. 60,373. 61 812. 62, 405.
62,799. 64,678. 66,261. 69,399. 72,985. 73,318. 76,854 78,861 80,805. 84,088.
85, 5609. 86, 581 und 88,621.

e

S
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Magdeburg, den 3. Novomber.

Amſterdam e Sicht.do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht.

do. 2 hrankfurt kurze Sicht.s do. 2 Be

f. Brief. Geld

onat
Preuß Friedrichsdrornei Gold à 5
Preuß Staats Schuldſcheine
Vere in. Dampfſchifff. StammActien 63r Prior. Aetien d 98

93

n

do.Mag deb.Leipz. StammActien h Em.

S do. v.do. do. PrioritätsActien I Ein

do. do. do. II. 41do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Prior. -Actien 4
do. Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. Actien 41 98
do. FeueraſſekuranzActien 400
do. HagelverſicherungsActien
do. Lebensverſicherungs-Actien

4 92do. Privat Bank Actien
do. Gas Actien 4Deſſauer Continental Gas Actien 5

Marktberichte.
Magdeburg, den 3. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 62 64 Gerſte 44 46
Roggen 47 50 Hafer 38 40Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 27 f.

Rordhauſen, den 2. Novemder.
Weizen 2 10 bis 2 25Roggen e 27 J 2 e 12Gerſte Be 20 2Hafer e I 16Rüböl hro Centner 16
Leinöl pro Centner 17 f.

Berlin den 3. November.
er loco 50——-73 90pfd. fein. weiß. poln. 72

ez.

Roggen loco 39 40 83 84pfd. 39 86 87pfd.
39 bez. Novbr. u. Nov. Dec. 39 38 39
bez. u. G. Br., Decbr. Jan. 39 40 bez.
Br. 40 G. Frühjf. 42 bez. u. G.,Br. Mat Juni 42 43 bez. u. G. Br.

Gerſte 40—44 75 76pfd. 42 bez.
Frrr 28-—34 Novbr. 27 bez. Frühf. 31

ez.

Rüböl loco 13 Nov. u. Nov. Dec. 1318bez. u. Br. G. Dec. Jan. 13 bes u
d G. April Mai 13 bez. u. Br.

12

Spiritus loco I9 Nov. Dec. Ibez. Br. G. Dec. Jan. 197 20 20bez. u. Br. 182 G. Jan. Febr. 20
bez. U. Br. G., Febr. März 21 bez. u. Br.
21 G., März April 21 Br. 21 G. April Mai
21 bez. Br. u. G.Weizen unverändert. Roggen loco zu etwas beſſeren
Preiſen ziemlicher Umſatz Termine zu anziehenden Prei

ſen gehandelt, ſchließen feſt; gekündigt ca. 1200 Wiſpel.
Rüböl in angenehmer Haltung und auf alle Termine beſ
ſer gekünd. 200 Ctnr. Spiritus in feſter Haltung und
ſteigender Tendenz eröffnend, ſchließt wieder matter gek.
ca. 80,000 Quart.

Breslau, d. 3. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer
52--78 gelber 612-73 Roggen 42-47
Gerſte 38——46 Hafer 32 36 f.

Stettin d Novbr. Weizen, Frühj. 66 Br. 65
G. Roggen 38 40 bez. Nov. u. Nov. Dec. 34 G.
Frühf. 42. Spiritus 19 Nov. 10 Früht. 17
Rübdl 13 Nov. 13 April Mai 132, bez.
London d. 2. Nov. Engliſcher Weizen unverändert,
un ne geſchäftslos. Hafer 1 Schill. Gerſte 1-—3 Schill.

ger
Hamburg, d. 3. Novbr. Weizen loco zu geſtrigen

Preiſen zu kaufen pr. Frühj. ruhig. Roggen loco ſtille,
ab auswärts pr. Frühf. flau. Oel pr. Nov. 259, nomi
nell, pr. Mai 26.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Novbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.
am 4. Novbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
Am Unterpegel

am 2. Novbr. Abends Fuß 4 Zoll.
am 3. Novbr. Morgens Juß 5 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 3. November am alten Pegel 45 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Novbr. F. Voß, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckau. C. Bußz, Güter, v. Magdeburg
n. Dresden. F. Fiſchmeyer, Stabholz, v. Spandau
n. Hall. G. Balmeher, desgl. G. Schalze, Kar
toffeln, v. Genthin n. Buckau. C. Seurig, Güter,
e Sinn e S k. S.Schifff., Breter, v. Spandau n. Schönebeck. N. Dampſſchifff.-Geſ.n e e n. Dreeden OuteſheiſſeGeſ

Niederwärts, d. 3. Novbr. F. Lerche, geb. Obſt,v. Außig n. Maß deburg J. Schneider ſr Obſt, v.
Loboſitz n. Berlin. J, Pechanz, desgl. F. Peißig,
deegl. A. Weidner, Zwiebela, v. Calbe a. d. S. n.
Be lin. F. Heſſe L 2 Kähne, Gerſte, v. Bernburg
n. Han burg.

Magdeburg den 3. November 1857
Königl. Schleuſenamt. Hagſe.

Berlin den 3. Novbr.Fonds und Geld-Cours.

m tri ch 5 f. Brief Geld. F5ſſ Brief FeldFonds Courſe. 3f. Brief. Geld. Berl. Anh. Prior. Thür. Prior. Obl. i
Pr. Freiw. Anl. 99 do. do. 4 97 do. III. Serie 45 98 97St. Anl. von 1850 4 99 99 Berlin Hamburger in do. IV. Seri e S

do. von 1852 4 9999 do. Prioritäts 4 99 Wilhelmsb. (Coſel
do. von 1854 42 9999 do. do. I. Emiſſ. 4 S Oderberger) 46 45
do. von 18554 9999 Potsd. Magd. do. Prioritäts 4do. von 18564 9999 do. ln e r do. III. Emiſſion 4do. von 18534 93 do. do. Lit. C. 4 9624Staats Schuldſch. S 829 817, do. e. Ut D. 97 90 Ausländ. Eiſen

e e n e eTr etien.Kur u. Neumärk. t do. do. II. Serie a 84 Umſſterd. Rotterd. 619
Schuldverſchreib. Pr. Schw.eFreib (ſKgiel Alten
Oder Deichbau Brieg Neiſſe 4 68 P2EdbauZittau nObligationen 4 Cöln Crefelder Pudwigsh. Bexb 1469,Berl. Stadt Obl. 4 78 do. Prioritäts 41 Mainz Ludwigsh. Sdo. do. 38 79 79 e 145 e Sz i 98 Necklenburger 2 1Pfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. 5 101 Rordb Wühn a
Kur u. Neumärk. z 83 do. do. 4 Zarskoje Selo fe.Oſtpreußiſche 31 81 80 do. II. Emiſſion 4
Pommerſche 83 82 do. IV. Emiſſion 82 lNAusländ. PrioPoſenſche 696 Düſſeldorf. Elberf. A. ritats Aetten

e u eSchlefiſche S 8a 84 Magdeb. Halberſt.. 199 S. Obl. J. de E.n u garan en 33 32 do So u. Meunſe htirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 4

Nſtse a eee eeeeiederſchl. Märk. 4. ee e e e e nee 590 9 do do. Ul. Se 88 Königsb. Privatb. 92Poſenſche e so 885 do. IV. Serie 5 e Magdeburger do. 4 ePreußiſche 4 89 80 Wederſyl. Jweih Du e eesree a

2 r S Lit. A. 139 SSleni e S 902 de In B. Zu e e Disconto Comman
Schlefiſche d 91 vo Lt. C. 4 128 127, dit Antveile 4 104 103Hr Antheiiſch. s do Prior. Iic. a. Preuß Hände 90Triedrichsd d r it. B Schl. BankVerein 79 78Friedrichsd'or 137 18 do. do. Lit. B. z abrit d Siſenbho s ee
zen à 5 10 9 er en n s6 4 Duet. Denen

o. Pr. I. II. Ser. S SEiſenb. Actien. do. III. Serie s PWPresl.Schw.Frb.Aachen Düſſeldorf. 3 S lHheiniſche n III. Emiſſion 4 1107do. Prioritäts 4 do. (St. Pr. 89 Oppeln- Tarnowitz 4 68 67do. II. Emiſſion 4 do. Prior. Obl. Rhein. II. Emiſſion z Sdo. III. Emiſſion 41 do. v. Staat gar. 3 S do. II. Emiſſton s 79Aachen Maſtrichter 472 RuhrortCrefelder
do. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher e Ausländ. Fonds.
do. II. Emiſſion do. Prioritäts 4 DSraunſchw. Bank 4 113Bergiſch Märkiſche 81 S do. II. Serie Bremer Bank a 115do. Prioritäts 5 1002 do. III. Serie a (oburger Creditb. a
do. do. II. Serieſs 100 100 Stargard Poſen 3 Darmſtädter Bank 4 96 95do. (Dortm. Soeſt) 5 S do. Prioritäts 4 e Geraer Bank (4 88 87do. do. II. Serie 4 do. U. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 811 80B. Anh. L. A. u. B. 132 Thüringer 124 Weimarſche Bank 4 105g

Berlin Potsdam Magdeburger 135 à 136 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger 115 à 116 gem.
Rheiniſche 86 a 86 gem. RuyrortCrefeld Kreis Gladbacher 87 a 88 gem. Stargard Poſen 93 à 93 gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nicht von Bedeutung die Stimmung jedoch im Allgemeinen ziemlich
feſt und behaupteten die Courſe faſt durchgängig ihre geſtrige Notij.

Bank-Actien. Roſtocker [Zf. 4 pCt. Gothaer [4] 85 bz. Hamb. Nordd. Bank [4] 89 bz.
Hamb. Vereins Bank [4] 100 B. Hannoverſche Bank [4] 101 B. Luxemburger Bank [4] 83 B. Darmſtäd
ter Zettelbank [4] 90 bz. u. G. Darmſtädter Berecht. Scheine 107 bz. Leipziger Ereditbank Actien [4]
697 70 bz. Meininger Creditbank Actien [4] 82 bz. u. G. Deſſauer Creditbank Actien [4] 57556

56 bz. Moldauer Credit Bank [4] 94 bz. Oeſterr. Credit Bank [5] 98 96 bz. Genfer Credit Bank

tä

[4] 55 B. Disconto Conſ. Scheine ſ-] 102 bz
nerva Bergw. Actien [5)] 87 etwas bz. u. G.

Unterzeichneter fährt fort,

ſeinem Comtoir gr.

liebiger Höhe, zu 3 o Zinſen mit Z
die Oberaufſicht. Das hohe

ſcript vom 15. September e.

ſind unentgeltlich zu haben.
Halle a/S. den 4. Novbr. 1857.

in empfehlender Weiſe zu erkennen zu geben.

Waaren Credit Geſellſchaft [5) 967 97 bz. Mi

Bekanntmachungen.
Landwirthſchaftliche und Allgemeine

Sparkaſſe der Dhurin
Sicherheitscapital 3 Millionen Chaler.

für dieſe zweckmäßig und gegenüber anderen Sparkaſſen
mannigfach vortheilhaft eingerichtete Jnſtitution in

Klausſtraße Nr. 22ich in den üblichen Geſchäftsſtunden Sparkaſſeneinlagen von I Thaler ab in be

ins auf Jins anzunehmen. Der Staat
l

führt durch einen beſonderen Königl. Commiſſarius bei der Geſellſchaft
Miniſterium für die landwirthſchaftlichen

Angelegenheiten hat ſich bewogen gefunden, durch beſonderes hohes Re
das lebhafte Jntereſſe an dieſen Jnſtitutionen

Statuten, die Näheres beſagen,

Drust Julius Voigt.
Ackerverpachtung.

Die der hieſigen Marien Kirche gehörige,
zwiſchen dem Stein und SchimmelThore un
mittelbar vor der Stadt belegene, ſogenannte
Maillen Breite ſoll in Parzellen von einem
Morgen mehr oder weniger von jetzt ab
auf ſechs Jahre bis Michaelis 1863 meiſtbie
tend verpachtet werden.

Jm Auftrage des Kirchencollegii habe ich

vember d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem
Gaſthauſe „zur Maille““ anberaumt, zu wel
chem ich Pachtliebhaber hierdurch einlade.

Die Bedingungen und der die einzelnen
Parzellen nachweiſende Plan der ganzen
Maillenbreite ſind von jetzt ab bei mir einzu
ſehen.

Halle den 27. October 1857. S
Der Juſtiz Rath

hierzu einen Termin auf Freitag den 6. No Fritſch.



Der Oberbau der hieſigen neuen amerikani
ſchen Mühle ſoll, ſo weit es die Mauerarbei
ten und das Material zu derſelben betrifft, mit
Beginn des Frühjahrs 1858 in Barrenſtein
Rohbau in Ausführung gebracht und zu dem
Zwecke an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Jndem wir Unternehmungsluſtige
hierdurch auffordern, die desfallſigen Bedingun
gen vom 6. November e. ab in unſerm Büreau
einſehen zu wollen bemerken wir, daß nach
Befinden dem Unternehmer auch die Ausfüh
rung eines projektirten Wohnhauſes mit über
laſſen werden kann und daß die Offerten ver
ſtegelt bis zum 16. November einzureichen
ſind, an welchem Tage ſie Nachmittag 2 Uhr
im Beiſein der Submittenten eröffnet werden
ſollen.

Rothenburg, den 31. October 1857.
Die Kupferhammer-Adminiſtration.

Auction.
Montag den 9. November e. Vormittags

10 Uhr ſoll auf der Schleuſenbauſtelle bei Als
leben a/S. eine Anzahl gebrauchter Bockkar
ren, 3“ ſt. Karrdielen, 2“ und 1 ſt.
Bohlen Rund und beſchlagenes Holz verſchie
dener Länge und Stärke, die Dach und Mauer-
ſteine des Baubüreaus und Utenſilienſchuppens,
ſowie diverſe Geräthe, unter den beim Beginn
des Termins bekannt zu machenden Bedingun
gen öffentlich verſteigert werden.

Der Baumeiſter
DOpel.

Während meiner durch eine unver-
meidliche Neiſe nöthig gewordenen mehr
monatlichen Abweſenheit von Halle
haben mehrere meiner Herren Collegen
die Güte gehabt, meine Vertretung
übernehmen zu wollen und ſind deren
Namen in meiner Wohnung, Prome-
nade Nr. 18, zu erfahren.
Halle, den 1. Novbr. 1857.

Grundſtücks Verkäufe.
Einige preiswürdige und in ſehr gutem

Stande befindliche Landgüter, Waſſer
mühlen, Gaſthöfe 2e. habe ich zu verkau
fen, reſp. nachzuweiſen Auftrag erhalten. Kauf
luſtige wollen ſich gefälligſt in portofreien Brie
fen oder mündlich an mich wenden, wo ich die
genaueſten ſpeziellen Berichte oder mündliche
Auskunft ertheilen werde.

Sangerhauſen, den 14. October 1857.
Der PrivatSecretair Schwer.

Verkauf eines Grundſtücks.
Die Erben des allhier verſtorbenen Oekonom

Gottſchalk beabſichtigen, das ihnen gehöri
ge, auf der Nußbreite allhier belegene Grund
ſtück, welches aus einem Wohnhaus nebſt Hof,
Scheune Ställen und Garten beſteht. öffent
lich meiſtbietend zu verkaufen und haben zu rn
dieſem Behuf Termin auf

den 7. November o.
Vormittags 11 Uhr im Hauſe ſelbſt anberaumt;
Kaufluſtige lade ich hierzu ein mit dem Be
merken daß die Bedingungen von jetzt ab bei
mir, auch im Termine einzuſehen ſind.

Eisleben, d. 31. October 1857.
Der Privatſekr. Schwennicke.

Ein Rittergut mit Zuckerfabrik
im Oderbruche 2 Meilen von

Frankfurt a. d. O.
iſt mit 80- bis 100,000 Anzahlung ſofort
zu verkaufen und kann jeder Zeit übergeben
werden. Kaufliebhaber belieben dieſerhalb mit

mir ſich in Verbindung zu ſetzen.
Trenck in Magdeburg

Poſtſtraße Nr. 3.
Ein ehrliches, geſundes und fleißiges Dienſt

mädchen welches im Kochen nicht ganz Uner
fahren iſt findet bei einem Beamten einen
guten Dienſt

Bezügliche Offerten ſind unter der Adreſſe
„G. H. Freyburg a U. poste restante por-
tofrei ſchleunigſt zu befördern. z

Fr. Elb-Jander,
e Schellfiſch,

Seedorſch,

ſtets friſch zubereitet, bei

Fr. Seezungen,Goldbuten,

„Cabeljau
erhielt ſo eben wieder auch können alle dieſe Fiſche

einer Auswahl der vorzüg-
lichſten Weine, in meinem Lokale genoſſen werden.

Julius Riffert (alte Poſt).
Alte und ungangbare Münzen in Gold, Silber und Kupfer,

Gold Silber, Kupfer Meſſing, n n und Zink kauft zus den höchſten Preiſen
ſo wie

BFriedlagender, Markt Nr. 4.

werden „zum Einkaufpreiſe“

Gelegenheitskäufe nicht vorübergehen zu laſſen.
Halle a/S. d. 1. November 1857.

Ausverkauf von Zucker und Cigarren.
Um mit einigen Artikeln die zur jetzigen Geſchäfts Branche nicht paſſen, zu räumen,

300 Brod extra ſ. Naffinade- Zucker
in einzelnen Broden à W 6

und C C 200 e Ofin und Kiſten, verkauft.
Ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht

Se im Preiſe von 8— 20
dieſe

Ober- Leipzigerſtraße Nr. 71 im Comtoir.

kauft bei
1200 Ellen Jaconnet und Organde werden ſehr billig ver-

H. G Gernn,e Schmeerſtraſte.
Ein Sonnenſchirm iſt liegen geblieben.

L. Gtmdlermnann, Schmeerſtraße.
Aechter Mocea--Caffee,
feinſter Menado-Caffee,

ſchön hell geröſtet, immer friſch bei
W. Wiüirstenberg Sohn.
Br. Struve in Presden,

Lager künſtlichen Selters- und Soda
Waſſer, kohlenſaures Bitter und
Magneſia Waſſer bei

W. Miüürstenberg Sohn.
Engliſche Fleckſeife à Stück 2 Um

Flecken aller Art auf leichte Weiſe aus lei
nenen und wollenen Stoffen ec. zu entfernen.

Zu haben bei O. arg Neunhäuſer Nr. 5.

Ganz echten Düſſeldorfer Senf
à 10 pr. Quart.

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt,

empfiehlt W. Kannengießer,
Senffabrikant aus Düſſeldorf.

Schkeuditz, im October.
Zwei ſtarke in ſchweren Zug Ar

S veitspferde, von 4 Stück die Wahl,
C ſind zu verkaufen auf der Berg

Seeben. Brömme.
Ein neuer breiter 4zölliger und

leichter einſpänniger Leiterwagen,
auch alte Kutſchrade ſtehen zu ver
markt Breiteſtraße Nr. 8.

Durch die Peersche Buch-
hancdlunmg in al iſt zu beziehen:

Beſchreibung zur Bereitung des
Numäthers, der Numeſſenz und

des Nums,
wonach das Quart Rumeſſenz nur 10 12

koſtet.

Preis 2 Thaler.
Gutes Schmiede- Eiſen

zum Ausſchweißen haben billig abzulaſſen
Aug. Sonnemann S Sohn,

Glauch. Kirche Nr. 2.

Honig,
elben und weißen, in Gebinden und ausgeRothen empfiehlt billigſt

Robert Lehmann.
Schweineſchmalz, beſte friſche Waare,

offerirt in Gebinden und ausgeſtochen
Robert Lehmann.

1 per Nr. wöchentl. Per Quartal 16, m. Prämie
ILLVSTRIRTES FAMIIIEN-JOVRNAL.

LEIPZIG. ENGI. KUNSTANSTAIT von A. H. PAVNE,
Durch alle Postämter zu beziehen, in Ia le durch
Hermann Bermer, gr. Virichsstr. Nr. 8.

et ermann Berner,
grosse Vrichestrasse Nr. s,
iſt zu haben

Der
SPoſtillon d Almour.

Ein Briefſteller für Liebende beiderlei Geſchlechts
Enthaltend Muſterbriefe in allen möglichen Her

zensangelegenheiten von
Dr. Amanmt.

Vierte, ſehr verbeſſerte und vermehrte
Auflage

Hamburg, 1855. Elegant broſchirt 7
Ein guter Handkahn mit ſieben Paar Knieen

iſt bei Gimritz aufgefangen worden der
Eigenthümer kann denſelben abholen beim

Fiſchermeiſter Karl Knöchel,
Weingärten Nr. 23.

Fette Holländ. Bücklinge,
à St. 8, 9 5 bei B0ltze.

Nur die beſten Braunkohlenſteine von
Zſcherbener Kohle ſind zu bekommen im
Gaſthof „zur Weintraube“ in Halle.

Berichtigung. Der Preis der Tonne
Steinkohlentheer iſt nicht, wie in der
geſtr. Anzeige der ſtädtiſchen Gas Anſtalt
angegeben 3 Sgr., ſondern Thaler.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Verlobte
Louiſe Seelemann,
Carl Loewe.

Aſchersleben.
TodesAnzeige.

Am 1. d. Mts. Abends 10 Uhr entſchlief
ſanft mein lieber guter Mann, der Paſtor
Heinrich Wilhelm Bolze, an Lungen-
lähmung.

Dieskau, den 3. November 1857.
Wilhelmine VBolze geb. Quenſtedt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Veilage zu Nr. 259 der Hallſchent Jeiting im Schwetſchkeſchen Verlage)

Halle, Donnerstag den 5. November 1857.

Vermiſchtes.
Ein weſtphäliſches Blatt die AUlg. P. N. meldet aus

Eſſen: Diesmal iſt ein Theil des großen Looſes (150,000 Thlr.)
in recht bedürftige Hände gelangt. Vier hieſige Bergleute hatten zu
ſammen ſich an einem Viertel Looſe betheiligt; wer beſchreibt ihr
Glück, als ſie erfuhren, daß ihre Nummer 33,470 die Nummer des
roßen Looſes ſei, und daß Jeder von ihnen nun mit Einem Mal

über 10,000 Thlr. erlange. Einer derſelben, der Frau und 3 Kinder
hat, liegt krank darnieder und wußte nicht, wie er den geforderten
Miethbetrag beſtreiten ſollte; da auf einmal dieſe Freudenbotſchaft, an
deren Wahrheit zu glauben ihm ſchwer wurde.

Frankfurt a. M. d. 31. Octbr. Die Fodtenliſte der bei
der Pulverexploſion in der kleinen Eſchenheimer Gaſſe Verwun
deten iſt leider noch nicht geſchloſſen heute Nacht iſt das zwölfte
Opfer dieſer fürchterlichen Kataſtrophe im Hoſpitale verſchieden: Fried

rich Bauch von Enkheim, Tagelöhner und Vater einer zahlreichen Fa
milie, welcher während der Exploſion mit Schunck und Hubaleck im
Zimmer beſchäftigt war. Die übrigen elf Opfer ſind folgende: J. A.
Schunck von hier, 35 Jahre alt, und ſeine vier Kinder im Alter von
13, 10 und ein Zwillingspaar von beinahe Jahren Adam Valen
tin Schäfer Schreinergeſell aus Schmalkalden (Kurheſſen), alt 38
Jahre Emmerich Joſeph Haas, Schreinergeſell aus Röllbach (Baiern),
alt 27 Jahre Franziska Metzler, Dienſtmagd aus Poppenhauſen
(Baiern), alt 26 Jahre Karl Schlegel, Fabrikarbeiter aus Horchheim
bei Worms alt 17 Jahre Konſtantin Schäfer, Schneidergeſell aus
Hochheim (Naſſau), alt 23 Jahre und Karl Pfennig, Fabrikarbeiter
aus Töppendorf bei Breslau, alt 25 Jahre. Leider iſt zu befürchten,
daß dieſe noch nicht die letzten Opfer ſind da von den drei noch im
Bürgerhoſpitale liegenden Unglücklichen Frau Schünck, Hübaleck
und Häfnergeſelle Weber der letztere ſchwerlich mit dem Leben da
von kommen dürfte. Dagegen befinden ſich die beiden anderen Ver
etzten auf dem Wege der Beſſerung

Brüſſel, d. 31. Octbr. Eine ziemlich geheimnißvolle Ge
ſchichte macht hier viel Aufſehen. Vor etwa vier Jahren bringt ein
Lohndiener dem Beſitzer des Hotel des Etrangers in hieſiger Stadt
eine lederne Hutſchachtel und verlangt ein Zimmer für den Eigenthü-
mer derſelben, einen Engländer der in dieſem Gaſthof abſteigen wol
le. Es zeigte ſich aber kein Engländer und die Hutſchachtel lag ver
geſſen auf dem Trödelſpeicher, als der Wirth bei dem Leſen der letz
ten Mordgeſchichte der Waterloobrücke in London auf den Gedanken
kam, die faſt vergeſſene Hutſchachtel dürfte vielleicht irgend ein ſchau
derhaftes Geheimniß erhalten. Er öffnet die Schachtel in Gegenwart
mehrerer Zeugen und findet darin engliſche Banknöten im Belauf
von 60,000 Pfund Sterling. Die Polizei wird benachrichtigt, der
engliſche Konſul wird herbeigerufen und der Telegraph meldet der
Bank in London den reichen Fund. Eben ſo ſchnell kommt aber die
Antwort: die Noten wären ſammt und ſonders falſch und engliſche
Polizei Agenten ſind heute hier angekommen um der gerichtlichen
Unterſuchung beizuwohnen.

Die Stadt Paris hat ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts bis
zum Jahre 1853 auf Arbeiten zum allgemeinen Nutzen und zur Ver
ſchönerung der Stadt 339,534/476 Franken 50 Cent. verwandt, näm
lich vom Jahre I bis 1830 147,725,710 Franken 87 Cent., von da
bis 1840 69,178,699 Franken 26 Cent., von da bis 1853 122,630,066
Franken 37 Cent. Dieſe Ausgaben ſind jedoch nür beſcheiden im
Vergleiche mit den Summen, die Paris unter Napoleon III. für Ver

ſchönerungsbauten ſich aufzuerlegen genöthigt war. Dieſe ungeheuren
Neubauten, welche die Stadt ſo umzuwandeln drohen daß ſie einen
vollſtändig anderen außeren Charakter gewinnt, haben unausgeſetzt ih
ren Fortgang, und es ſcheint, daß der Kaiſer an ſeinem Plane feſt
hält, eine durchaus neue Stadt zu ſchaffen. Es gehörte dazu auch,
die Cite, den älteſten Theil von Paris, den erſten Keim der alten
Lutetia, die Jnſel inmitten der Seine, von jeder Privatwohnung zu

befreien und nur mit öffentlichen Gebäuden, namentlich dem Juſtiz
Palaſt, einem großen Lazareth und einer RieſenCaſerne, zu beſetzen.
Nach dem Conſtitutionnel iſt der Augenblick nahe, wo dieſes Ziel er
reicht iſt. Das Hotel Dieu wird rechts auf den Quai Napoleon
übertragen und das alte Gebäude abgebrochen werden mit der De
molirung des Hotel de l Aſſiſtance Publique iſt bereits begonnen.
Es werden keine Privatgebaude in der Cite bleiben und dieſe
Wiege von Paris wird einen durchaus monumentalen Charakter an
nehmen.

Ueber das nunmehr erfolgte Durchbrechen des Hauenſtein
tunnels ſchreibt man dem „Bund aus Baſel vom 30. Hetbr.,
Abends 7 Uhr Dieſen Augenblick iſt von Läufelfingen der Bericht

eingetroffen daß im Hauenſteintunnel die letzte 7 Fuß dicke Scheide
wand zwiſchen Nord Und Süd mittelſt eines Bohrers durchgeſchlagen
wurde. Die Richtung der Stollen zeigt ſich auf das volltommenſte
zutreffend. Während der Nacht wird dieſe Wand ausgeſprengt und
die beiden Stollen verbunden werden. Morgen erfolgt der offizielle
Durchſchlag in Anweſenheit von Mitgliedern des Direktoriums und
des Verwaltungsraths. Sonntag über acht Tage wird den Tunnel
arbeitern ein kleines Feſt gegeben. Die Strecke Tunnel Olten iſt
gänzlich vollendet. um mit Maſchinen befahren zu werden die Jnbe
kriebſetzung dieſer Linie von Laäufelfingen bis Olten kann nun jeden
falls gleichzeitig mit derjenigen von Brugg nach Aarau ſtattfinden
nämlich Anfang April oder ſpäteſtens Mai.“

tage Airkone Hr. OAmtm. Göltzer a. Gnölbzig.

Goldne Kugel

Polytechniſche Geſellſchaft.
Sitzung vom 20. October z 3Herr Dr. Kohlmänn erläuterte das Telestereoskop, einen kürzlich von

Prof. Helmholz conſtruirten optiſchen Apparat, mittelſt deſſen man eine Landſchaft nach
ihren räumlichen Verhältniſſen beſſer überſehen kann als mit bloßen Augen. Alle
Gegenſtände bewahren bis auf große Entfernungen ihr körperliches Anſehn und behal
ten dabei den ganzen Reichthum ihrer natürlichen Farben man glaubt ein verkleiner
tes Modell der Landſchaft von überraſchender Zierlichkeit und Eleganz vor ſich zu ha
ben. Das Telestereoskop eignet ſich daher ſehr wohl zur Aufſtellung in Gärten ſtatt
der bisher gebräuchlichen Glaskugeln, an denen wir ohnehin nur entſtellte Bilder der
äußeren Gegenſtände wahrnehmen z es kann bequem in jedem Fenſter angebracht wer
den von wo man eine ſchöne Fernſicht hat. Jm Weſentlichen beſteht der Apparat
aus vier ſenkrecht in einem gemeinſamen hölzernen Kaſten befeſtigten Spiegeln von
denen je zwei einander zugekehrt. und gegen die Längskanten deſſelben unter 450 ge
neigt ſind. Für nahe Gegenſtände muß der Winkel etwas größer ſein. Das von dem
fernen Objecte kommende Licht trifft zunächſt auf die beiden äußeren Spiegel welche
3 4 Fuß von einander entfernt ſind und gelangt nach zweimaliger Reflexion in die
Augen des Beobachters. Durch dieſe künſtliche Verſchiebung der Beobachtungspunkte
auf einen ſo großen Abſtand von einander werden die beiden perſpectiviſchen Anſichten,
welche ſich zu einem ſtereoscopiſchen Bilde vereinigen weit größere Verſchiedenheiten
zeigen als die Augen bei unmittelbarer Betrachtung der Landſchaft gewähren.

Hr. Dr. Schrader ſprach über die Anwendung des überhitzten Dampfes
in den Dampfmaſchinen. Zunächſt wurde an den Unterſchied des geſättigten
Dampfes von dem überhitzten erinnert. Die Wärmemenge des geſättigten Dampfes
iſt unabhängig von ſeiner Temperatur, ſie iſt in gleichen Dampfmengen ſtets dieſelbe z
wird aber dem geſättigten Dampfe, wenn er ohne Berührung mit Waſſer iſt, eine
Wärme zugeführt, ſo wird er überhitzt, das in ihm befindliche relative Wärmequan
tum iſt größer geworden. Leitet man den Dampf, nachdem er den Keſſel verlaſſen
hat und bevor er in den Dampfchlinder eintritt, durch eine Vorrichtung, in welcher
er eine weitere Erhitzung erleidet, ſo. gewinnt man zwar keine höhere Spannung,
wohl aber eine Verdünnung bei gleichbleibender Spannung mit welcher eine Reihe
vortheilhafter Umſtände verbunden iſt, durch deren Geſammtwirküng eine weſentliche
Erſparniß an Brennmaterial gewonnen wird. Nach den im Elſaß angeſtellten Verſu
chen betrug dieſe Erſparniß einmal 36 das zweite Mal 52 und das dritte
Mal 27 Die hierzu beitragenden günſtigen Urſachen liegen begründet 1) datin,
daß das Volumen des Dampfes bei der Ueberhitzung ſtärker zunimmt, als die in dem
Dampfe befindliche Wärmemenge die Expanſtonswirking des überhitzten Dampfes
iſt günſtiger als die des geſättigten Dampfes 3) die mechaniſch fortgeriſſenen Waſſer
theilchen gehen bei der Ueberbitzung in Dampf über 4) bei der unvermeidlichen
Wärmeausſtrahlung wird die Daämpfcondenſation vermieden z 5) bei dem geringeren
Dampfverbrauch iſt die Wirkſamkeit deſſelben Keſſels eine günſtigere. Der Ueber
hitzungsapparat beſteht in einem Syſteme paralleler enger gußeiſerner Röhren, die
unter einander in Verbindung ſtehen und durch welche der aus dem Keſſel kommende
Dampf hindurch ſtrömen muß. Dieſe Röhren befinden fich in einer an dem einen
Endpunkte des Keſſels angebrachten Kammer die heißen Gaſe der Keſſelfelerung
durchſtrömen dieſe Kammer, nachdem ſie an den Wänden der Siederohre ſich entlang
bewegt haben und bevor ſie in die Züge des Hauptkeſſels eintreten. Ein Klappen
ſyſtem regulirt dieſe Zuſtrömung der heißen Gaſe und alſo auch die Ueberbitz ing des
Dampfes. Dieſe Einrichtung iſt ſo leicht bei jedem ſchon beſtehenden Keſſel anzu
bringen und bietet ſo nahe liegende Vortheile daß die allgemeinere Anwendung der
Dampfüberhitzung gewiß in Ausſicht zu ſtellen iſt

Herr Roller wies auf. die Bedeutung einer in Wien angelegten und mit ſehr
günſtigem Erfolge wirkenden Arbeiteſchule für Kinder hin, characteriſirt ſie etwas nä
her und legte dann das erſte Heft einer von dem Vorſteher dieſer Anſtalt, Hrn. Dr.
Georgeas, herausgegebene Zeitſchrift. „„Aus und Zuſchneideſchule, als Ärbeltsübung
für die Jugend in Schule und Haus zur Anſicht vor.

Herr Gräb beſchrieb einen Vorwärmer, den er bei ſeiner Dampfmaſchine
angebracht hat. Bisher hat man gewöhnlich das Dampfabführungsrohr durch das Waſ
ſer des Vorwärmers geleitet, bei dem in Rede ſtehenden Apparate tritt aber der Dampf
unmittelbar mit dem Waſſer des Vorwärmers in Berührung. Der horizontal liegende
Vorwärmer hat in der Mitte eine horizontale Scheidewand, die aber die beiden Theile
des Vorwärmers nicht vollſtändig trennt, indem ſie an die eine Stirnwand deſſelben
nicht beranreicht, ſondern hier mit einem aufrechtſtehenden Rande frei endet. Das
kalte Waſſer tritt zuerſt in den oberen Theil des Vorwärmers, fließt dann über jenen
Rand in den unteren Theil hinaus und gelängt von hier aus in die Warmwaſſerpumpe.
Der Dampf tritt hingegen, wenn er den Chylinder verlaſſen hat, in den unteren Theil
des Vormärmers, geht zwiſchen der Scheidewand und der Oberfläche der unteren Waſ
ſermenge hin, tritt dann in den oberen Theil des Vorwärmers hinauf und ſtreicht dann
an der Oberfläche des hier befindlichen Waſſers zurück bis zur Ausmündungsöffnung.
Der Dampf wird auf dieſem Wege faſt vollſtändig vom Waſſer aufgenommen und die

ſes erhitzt ſich dabei bis noch zur Siedehitze. Es würde noch in Ausſicht geſtellt durch
dieſe Vorrichtung bei Anwendung ſtärkerer Wände und mehrerer Ventilklappen zum
Theil die Wirkungsweiſe des gewöhnlichen Condenſators zu erſetzen mindeſtens aber
die Anwendung einer beſonderen Kaltwaſſerpumpe unnöthig zu machen

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. November. S

Keroanprekeen Hr. Rittergutsbeſ. v. Grätz a. Biſchofſtein. Hr. Offiz. a. Dv.
Prenzlau a. Peiskretſcham. Hr. Fabrik. Forſtmann g. Werden a. de Ruhr.
u Hrrn. Kauf Erklenz a. Düſſeldorf, Kübhne a. Magdeburg, Bohlau a.

remen. eHr. Amtm. Hübner a.
Gatterſtädt. Hr. Gutsbeſ. v. Schröder a. Breslau. Hr. Dir. Schreckenberg a.
Coblenz. Die Hrrn. Kauft. Nordmann u. Rumſchätel a. Leipztz, Wedekind a.

Nordhauſen Rienſch a. Hamburg. eGallen Ränge Hr. Kgl. Director Dintaicis a. Hagen. Die Hrrn. Kauf
Richter u. Partels a. Magdeburg Dieckmann a. Leipzig. Hr. Fabrik. Käſtner
g. Reichenbrandt. Hr. Geſre Maler Holſtein a. Lübeck. H. Fabrikbeſ. Kilißſch

a. Düſſeldorf. enKoldner öwe Hr. OAmtm. Bohland a. Zeitz. Hr. Jnſp. Feiffer a. Sten
dal. Hr. Dr. Döbereiner a. Freiburg. Hr. Mechan. Damann a. Quedlinbüurg.
Hr. Kaufm. Kleekam a. Weiſenborn.

Stadt Kam burg Hr. OAmtm. Hoch m. 2 Töchtern a. Röblingen. Die Hrn.
Kaufl. Henneberg a. Gotha Hammer a. Dresden. Hr. Berginſtr. Mehner a.

Eisleben. Hr. Rendant Freunert a. Frankfürt. 2
Drei Schwäne? Hr. Bürgermſtr. Neumann m. Fam. a. Züllichau.
Senwoarner r Hr. Kohlenwerksbeſ. Heinrich a. Teutſchenthal. Hr. Kaufm.

Jonas a. Kaſſel. Hr. Rent. Heine a. Berlin.Hr. Bahnhofs Vorſteher Brehmer a. Erfurt. Die Hrrn.
Oekon. Minſeberg u. Wolte a. Tonndorf. Hr. OberIJngen. Königs a. Berlin.

Die Hrrn. Kauß. Jlſe a. Witzenhauſen Ahlert a. Elberfeld, Liepwann u. Hr.
Herz. Mühlenbeſ. Schmidt a. Bernburg Hr. Amtm. Schubert a. Schleſien. Hr.
Reg.Nath Gack a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Ebelein a. Mühlhauſen

Meteorologiſche Beobachtungen.
3. November. Morgens 6 Uhr Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tageomttel.

Küftoruk 351 76 Par. 334,44 Par. 331, 15 Par. er
Dunſtdruck 1,79 Par. E. 2,45 Par. 2,00 Pat ee.
Rel. Feuchtigkeit 92 Et. 72 pCt. 90 pCt. s en
Luſtwärme 0,8 G. Rm. 6,0 G. R. G. R. 2,8 G. R.

h



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Gewerkſchaft der Braunkohlengrube
Wilhelm Adolph bei Leben dorf beab
ſichtigt auf dieſer Grube eine Zwillingsförder
Dampfmaſchine von elf Pferdekraft mit zwei
Dampfkeſſeln aufzuſtellen.

Jndem ich dies Vorhaben nach Vorſchrift
des F. 29 der Allgemeinen Gewerbe Ordnung
vom 17. Januar 1845 zur öffentlichen Kennt
niß bringe, bemerke ich, daß etwanige Einwen-
dungen gegen die Anlage binnen einer vierwö-
chentlichen präkluſiviſchen Friſt bei mir anzu
melden ſind.

Die Beſchreibung und die Zeichnungen der
Anlage können während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden in meinem Bureau eingeſehen
werden.

Halle, den 29. October 1857.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Bekanntmachung.

Jn der Zuckerfabrik zu Brachſtedt ſoll ein
fünfter Dampftkeſſel aufgeſtellt werden.

Jndem ich dies nach Maaßgabe des H. 29
der Allgemeinen Gewerbe Ordnung vom 17.
Januar 1845 zur öffentlichen Kenntniß bringe
bemerke ich, daß etwanige Einwendungen ge
gen die Anlage binnen einer vierwöchentlichen
präkluſiviſchen Friſt bei mir anzumelden ſind.
Die Beſchreibung ſowie die Zeichnung der

Anlage können während der gewöhnlichen Ge
ſchäftsſtunden in meinem Bureau eingeſehen

werden.
Halle, den 30. October 1857

Der Königl. Landrath des Saalkreiſes
E. v. Kroſigk.

Ein Haus in baulichem Zuſtande, mit 2
Stuben, mehreren Kammern, Boden, 5 Stäl
len und Hofraum, in einer lebhaften und nahr
haften Straße worin ſich ein Handel mit
Victualien, aber auch jedes andere Geſchäft mit
Vortheil betreiben läßt, ſoll für den ſoliden
Preis von 900 mit 4 bis 500 An
zahlung verkauft werden durch

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße Nr. 3.
Einen tüchtigen Oekonomie-Verwalter kann

zum ſofortigen Antritt nachweiſen und beſtens
empfehlen J. G. Fiedler in Halle a/S.

Ein gewandter Kellner mit guten Zeugniſ
ſen, welcher ſeiner Militärpflicht genügt, ſucht
ſofort Stellung. Alles Nähere bei

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Mein in der Nähe des Marktes in

Wettin a/S. belegenes Wohnhaus bin
ich Willens preiswürdig zu verkaufen.

Daſſelbe eignet ſich vermöge ſeiner guten Lage
und großen Räumlichkeiten zu jedem Geſchäft,
iſt maſſiv und enthält außer ſchönen Keller,
Flur und Bodenräumen: 7 Stuben, 8 Kam
mern, 3 Küchen, dabei Hof, Stallgebäude und
Gärtchen. Kaufliebhaber können jederzeit mit
meinem Schwiegerſohne, dem Berghautboiſten
Kohl in Eisleben in Unterhandlung tre
ten und wird derſelbe auf frankirte Briefe ge
wünſchte Auskunft gern ertheilen

Wittwe Pallas.
Heute Morgen um 10 Uhr wurde ein Por

temonnaie mit 9 26 auf dem Wege
von der Spiegelgaſſe Nr. 10 bis in das Thea
ter verloren. Der ehrliche Finder wird gebe
ten, daſſelbe gegen 1. Belohnung bei Ca
roline Hehl, Brunnengaſſe Nr. 2, abzugeben.

Neue wichtige Erfindung wohlfeilſter
Pferdeernahrung.

Wie ernährt man
Ein Pferd für wenige Groſchen

S täglichund zwei Pferde mit den Koſten
eines Einzigen?

Nebſt Angabe vieler Vortheile über wohlfeile
Rindviehfütterung c. c.

Preis 10
Vorräthig in der Pfeſferschen

Buchhandlung in Halle.

Sächſiſch Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für
Braunkohlen Verwerthung zu Halle a/S.

Achte Winzahlung.
Die achte Einzahlung von 10 Procent iſt auf unſere Geſellſchafts Actien J. Emiſſton

von den Herren Zeichnern, beziehungsweiſe ſpäteren Erwerbern derſelben mit 20 Thaler
Preuſt. Courant pro Actie nach Abzug von 5 Procent Zinſen für die Zeit vom
1. September bis 1. December d. J. (7 8 für jede 20 Thaler)

bis zum T. December d. J.
zu leiſten

Die Gelder ſind an die Dirertion Brüderſtraße Nr. 16 hierſelbſt) unter Bei
ſchluß der Quittungs Bogen abzuliefern reſp. portofrei einzuſenden.

Halle a/S. den 1. November 1857. Der Verwaltungsrath.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meinSeiden- Hand iWeißwaaren- ſowie Damenmantel n. Mantillen Geſchäft

von der Leipzigerſtraße 85 nach dem

Marktplatz Nr. 4,
in das V. IColbatzKky ſche Haus, in den früher vom Herrn Buchhändler
Hermann erner inne gehabten Laden.

Indem ich für das mir in dem alten Geſchäftslokal geſchenkte Vertrauen beſtens danke,
bitte daſſelbe auch in dem neuen zu übertragen.

F.
Markt Nr. 4.

Das

ist gratis bei uns zu haben.
Pfeſfersche Buchhandlung in alle

„cFür an Magenkrampf und ſchlechter Verdanung Leidende!“
Nähere Nachricht über die Br. Doecks' ſche Cur ertheilt auf frankirte Anfragen Sratis

Meste AliZzarintimte
aus den erſten Fabriken empfiehlt in Originalflaſchen à Stück 21

D. R. emg Ranniſche Straße Nr. 9.
Mein Lager von Stahlfedern und den dazu gehörigen Federhalter iſt jetzt wieder

aufs Vollſtändigſte aſſortirt und empfehle ich ſelbiges einem geehrten Publikum zur geneigten
Abnahme bei billigſter Preisnotirung.

Nanniſche Straße Nr. 9 in der engliſchen Stahlfederniederlage.
Alle Sorten rothen Siegellack, das 16 Stangen, von 5 an bei

O. R. Iemming, Ranniſche Straße Nr. 9.
Uhrketten und Schlüſſel Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

in Gold und Silber, direkt aus den Fa „Memoiren
briken bezogen, empfiehlt in den modernſtenund eſencehe dere zu den liner des königlich preußiſchen Generals der Jnfanterie

Preiſen A. Bohmeyer, Ludwig von ReicheUhrmacher in Brucke- Herausgegeben von ſeinem Neffen

P ſi 8. Anzei ſern u n welkenenſtons- nzei e. gro erzogl. o den urgiſchein Hauptmann u. Brigademajor.Ein junges Mädchen l et findet Zwei Theile. 8. Geh. 4 Thlr. 20. Nr.
bei einer achtbaren Familie liebevolle Aufnah Eine neue wichtige Bereicherung der Memoi
me und ſorgſame mütterliche Pflege auch wür renliteratür über die Geſchichte der Freiheits
de die erwachſene Tochter des Hauſes gern be kriege und der vorhergehenden Zeit aus der Fe
lehrend beiſtehen bei Schularbeiten und weib Der eines der küchtigſten Preußiſchen Generale.
lichen Handarbeiten. Näheres bei Her Prinz von Preußen hat die Dedica

Albert Henſel, alte Poſt tion dieſer Memoiren angenommen nachdem
300 werd et er dem Verfaſſer ſeinem frühern Lehrer in derſucht Ritt r ſogleich zu eediren ge Kriegskunſt, kurz vor deſſen Tode ſeine Aner

n ittergaſſe Nr. 14. kennung wegen des rühmlichen Antheils deſſel
Zum 1. Decbr. findet ein gewandter Kell ben an dem Siege bei Großbeeren ausgeſpro

ner Condition im Gaſthof Zur goldenen chen hatte. Der Erſte Theil (1775- 1814)
Kugel.“ z enthält folgende Abſchnitte Meine Lebensund Dienſt verhältniſſe von 1775* 1805; Preu

Ein geübter Schreiber findet dauernde Be ßens Prüfungszeit und Fall, 1805 12; Preu
ſchäftigung. Frankirte Meldungen werden un ßens Erhebung und Wiedergeburt, 1813. Der
ter der Adreſſe K. G. C. poste restante Con- Zweite Theil (1814- 55) enthält Deutſch
nern entgegen genommen und darauf das Nä lands wiedergewonnene Freiheit 1814; Der
here mitgetheilt werden. Krieg von 1815; Die Occupationsarmee in

In der Frankreich Schlußüberſicht; Anhang (Akten
ſeſerschen Büchh, in Male Kücke)
traf ſo eben ein: HohenthurmGemälde von Oſtindien. Nach den e hentb den e 9. Nov.

beſten Quellen geſchildert von Heinrich ladet zur Kirmeß ergebenſt ein W. Weber.

Köhler. 160 Seiten. broſch. 12 nJnhalt. Geſchichte Jndiens. Beſitznahme Raaßnitz. t
durch Portugieſen, Holländer, Engländer. Die Sonntag und Montag, als den 8. und 9.
oſtindiſche Kompagnie. Naturbeſchaffenheit des Novbr. ladet zur Kirmeſs freundlichſt ein

a Merkwürdigkeiten. Die Grottentem K. NRenz.
pel. Jaggernauth. Die Wunder der Tropen See /5welt. Der Himalaja. Das Kaſchmirthal. Das Sceatſpiel. Preis 4
Scenen aus dem Leben in Kalkutta, Bombay, Vorräthig in alle in der
Delhi, Agra, Kampur, Lucknow, Allahabad c. ferferschen Buchhanell,

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Neue Verzeichniss unseres Bücher Lesezirkels

die Familie des weiland Dr. med. Ooecks zu Barnſtorf im Königreiche Hannover.
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